
Aufgabenstellung:

1. Schreibe die Wörter in die richtigen Lücken!

2. Scanne den QR-Code, um zu überprüfen, ob alles richtig ist!

3. Schreibe den Text noch einmal ohne Fehler in dein Heft ab!

Eine Höhlenmalerei ist ein  an der Wand einer Höhle.

Gemeint sind Malereien und Zeichnungen aus der .

Die ältesten Höhlenmalereien, von denen man heute weiß,

sind vierzigtausend  alt.

Manche Menschen in der Steinzeit haben gern dort

gelebt, wo es  gab.

Dort fanden sie Schutz vor schlechtem Wetter.

Früher sprach man sogar vom „ “.

Einige Höhlenmalereien sind tief in der Erde oder genauer: in einem .

Sie sind schwierig zu erreichen. Dort hat wohl niemand gewohnt. Eher haben sich

 dort getro)en, um sich auf die Jagd ein zu stimmen, also um sich

 zu machen. Das vermutet man, weil die meisten Malereien Tiere

zeigen. Die Menschen brauchten diese  zum Essen.

Sie malten mit Farben, die sie in der Natur fanden. Rot zum Beispiel kam von

, die mit Eisen zu tun haben. Gelb ist die Farbe einer

bestimmten Erde. Sie vermischten die  mit Kalk und

Wasser, manchmal auch mit Blut. So blieben sie an der  kleben.

Heute besuchen viele Leute solche Höhlen.

An mehreren 

musste man das jedoch verbieten.

Die Besucher kratzten Farben ab oder richteten

andere  an.

Zudem können die Höhlenmalereien bleich werden durch zu viel Licht

oder durch die  der Fotoapparate oder Handys.
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